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Gesetz- »nd Verordnungsblatt
für das

ö l l e r r e i c h i s c h - i l l i r i s c h e  K ü l t e i i f a u ö ,
bestehend aus den gefürsteten Grafschaften Görz und G radišča, der Markgrafschaft Istrien 

und der reichsunmittelbaren S ta d t Triest mit ihrem Gebiete.

Jahrgang L 8 V 3 .

XXVII. Stück.

A u s g e g e b en und v e r s e nde t  am 9. O c t o b e r  1873.

32.

Kundmachung der k. k. küstenländischen S tattha ltern  in Triest 
vom 26. September 1873,

in Betreff der Uebertragung der Fällung von Schuberkenntnissen an einige Gemeinden der
Markgrafschaft Istrien.

I m  Einvernehmen mit dem LandesauSschusse in Parenzo wird Nachfolgendes angeordnet:

Artikel I.

Auf Grund des Landesgesetzes vom 15 . M ärz 1 8 7 3  G . u n ^ V . B . Nr. 16 wird die 
Fällung von Schuberkenntnissen den nachfolgenden Gemeinden im übertragenen Wirkungs­
kreise zugemiesen: " 'J

1. der Gemeinde Pinguente für das eigene Gebiet und für jenes der Gemeinden Rozzo 
und Draguch,

2 . der Gemeinde Pirano für das eigene Gebiet und für jenes der Gemeinde Jsola,
3 . der Gemeinde M ontona für das eigene Gebiet und für jenes der Gemeinden Portole,

Visinada und Bisignano,
4 . der Gemeinde Buje für das eigene Gebiet und für jenes der Gemeinden Grisignana,

Cittanuova, Umago und Berteneglio,
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5. der Gemeinde Dignano für das eigene Gebiet und für jenes der Gemeinde Barbana,
6 . der Gemeinde Albona für das eigene Gebiet und für jenes der Gemeinde Fianona,
7. der Gemeinde Castelnnovo für das eigene Gebiet, und für jenes der Gemeinden Iclschane

und M atteria,
8 . der Gemeinde Cherso für das eigene Gebiet,
9 . der Gemeinde Beglia für daS eigene Gebiet, und für jenes der Gemeinden Bescanuova,

Castelmuschio, Dobrigno und Verbenico.

Artikel II.
D ie  genannten Gemeinden sind in der Ausübung des ihnen übertragenen Wirkungs­

kreises zur genauen Beobachtung der im Reichsgesetze vom 2 7 . J u li  1 8 7 1  R . G . B . Nr. 
8 8 , im Landesgesetze vom 1 5 . M ärz 18 7 3  G . und V . B . N r. 1 6  und in der Statthal- 
terei-Kundmachung vom 22*5" J u li 1 8 7 3  G . und V . B . N r. 3 0  enthaltenen Vorschriften 
verpflichtet.

S o llte  eine dieser Gemeinden finden, daß sie nach den erwähnten Gesetzen zur Entschei­
dung über einen Schubfall nicht competent ist, so hat dieselbe sogleich sämmtlichc Acten 
der zuständigen politischen Behörde zur Entscheidung vorzulegen.

Artikel III.
D ie  zur Fällung von Schnberkenntnisscn nicht berufenen Gemeinden haben sich in den 

Fällen des § . 8 des Reichsgesetzes vom 2 7 . J u li  1 8 7 1  Nr. 8 8  an die eigene Bezirks­
hauptmannschaft, beziehungsweise an die im Artikel I genannte competente Gemeinde zu wenden.

Ceschi m. p.


